
Das Lak« « M »«k«itl »U
eischtini wöchentlich drei¬
mal : Aitnllng , Aonner »-
lag und Aamstas . Dcc
Samstags nummer wird
«in ünterhaltungsblatt
btigcgcbcn . Slbonne nents-
preiS halbjährl . l ^ SOL,
Lurch, die Post bezogen im
BcziU 2ok30L , sonst in
g«nzWürtkemb .2 -- i 70 )̂ .

Caiwer Wochenblatt.
Arrüs- MtE IntMgenzökM Eüe äen Kezir̂ .

Für Cal»  abvnni
man bei der Rcdaktio»
auswärts bei den Bo¬
ten oder der nächst- «»

lcgenrn Poststelle.
Die Einrückung «- «»
bühr beträgt 9 L für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Aro . 8. Donnerstag, den 20 . Januar 187 «.

Amtliche Dekanntmachungcn.
Calw  An die OrtSvorstcher

Indem die OrtSvorsteher auf die Ministerial Verfügung vom 6. Dezember vor . I . ( Reg . Blatt , S . 58l ) aufmerksam ge¬

macht werden , erhalten dieselben den Auftrag , die Listen der Mo bl lmach u ngSpferd e sofort genau nach den

Vorschriften dieser Verfügung zu ergänzen.  Es sind demgemäß künftig Pferde jeder Größe , somit auch die kleinsten,

unter Angabe ihrer Größe aufzunehmen und nur diejenigen Fohlen , welche unter 3 Jahre alt sind , wegzulassen.

Den 16. Januar 1876 . K. Oberamt.
Doll.

Revier Liebenzell.

Brennholz Verkauf.
Donnerstag,  den 27 . Jan ., Vormittags 10 Uhr . im Adler zu Oberlengenhardt

aus Mooswiese (Kälbling ) : 103 Rm . Nadelholz Scheiter und Prüget;

„ Schwann „ Z45 Rm . _ ._ „ ,, „ _

Calw  Durch '« Dek. Böblingen 18 durchs
Diak . Böbl . 10 ^ Durch ' s Psr .-A. Schön¬
aich 10 Durch 's Stdtpsr -A. Wildberg
30 cM, V. Deufr . zus. 100 ^ . u. 8 ' / .̂ Schff.
Dinkel . iCrc . Oehmd . l8Ctr Klee , 6St . Str.

Das gem Amt:
D e n jn er . Eisenhardt.

Bekanntmachung.
Für die Hut der städtischen Waldungen

ist neben Waldschütz Zipp  er er  Forst¬
schutzwächter Ziegler  ausgestellt , dessen
Weisungen in dem ihm angewiesenen Ge¬
schäftskreise bei Vermeidung der gesetzlichen
Strafen Folge zu leisten ist.

Am 1? . Jan . 1876.
Sradtschultheißenamt.

Schuldt.

" A u f r u s.
Aus einer Stiftung des Herrn General¬

konsuls von Georg  ii - Georgenau ist
Heuer wieder der Zinsenertrag mit 171 ^
43 L an solche Arbeiter bei hiesigen Groß-
oder Kleingewerben zu vertherlen , welche 2
Jahre lang ununterbrochen bei demselben
Arbeitgeber beschäftigt waren.

Diese Arbeiter muffen das 20 . Lebens¬
jahr zurückgelegt hoben ; diejenigen , welchen
im vorigen Jahre Prämien zugefallen sind,
können sich Heuer nicht betheiligen ; auch
solche sind von der Bewerbung ausgeschlossen,
welchen von ihren Arbeitgebern nicht ein
Zeugniß über Fleiß und geordneten Lebens¬
wandel ausgestellt werden kann.

Bewerber um diese Prämien werden
ausgesordert , unter Vorlegung der eben er¬
wähnten Zeugnisse , welche zugleich auch die
Zeit des Diensteintritts enthalten müssen,
sich binnen 6 Tagen bei Herrn Gemeinde-
rath Acker dahier zu meiden.

Calw , den ' 8 . Jan . 1876.
Für die Aussichtskommission:

SiadOchultheiß
Schuldt.

Dachtel.

Bescheinigung.
Für die Abgebrannten in Dachtel sind

ferner folgende Beiträge gekommen , für
welche herzlich gedankt wird:

Durch ' s Pfr -A Gültlingen v. Holzbronn
20 v . N N 3 Durch ' s Schulth . A.
Aidtlingen 87 ^ 42 13 Säcke Dinkel
und 1/2  Sri . Gerste u . 1 Stück Hosenzeug,
v . N . R . v Vom Filiat Leonweller 5

Simmozheim.

Holz Verkauf
Am Montag,

den 24 . Januar
1876 , werden im
Gemeindewald Hö-
nig-Eulert

188 Stück Lang-
und Klotzholz,

worunter auch 70 Eichen, Wagnerholz
Klotzholz.

Am Dienstag,  den 25 . Januar,
daselbst

40 Rm . Eichen , 78 Nm . Forchen - und
Tannenholz

auf dem Platz verkauft.
Der Verkauf beginnt je Vormittags 9

Uhr am Honig , wozu Liebhaber cingeladen
werden.

Simmozheim , den 14 . Januar 1876.
Schultheißenamt.

D 0 m p e r t.

Dürres buchenes

Brennholz
hat zu verkaufen

Cb. Weiß.

TMZ -AttkniHt.
! Den geehrten Damen und Herren zur
iNachricht , daß mein Tanzkurs Dienstag,
!den 2 ». Januar beginnt.
I Nähere Mittheilungen bei meiner Ankunft,
j A. Hassler.
! Tanz 6c Anstandslehrer.
! 70 bis 80 Ctr.

MM «LHaberstroh
!hat zu verkaufen
j Fr . Schiele,  Ledergasse.

! Bei Unterzeichnetem sind ungefähr 30
Ibis 40 Centner gut einaebrachtes

Heu und Oehmd
zu verkaufen.

Bahnwärter Köhl  beim
obern Bad Liebenzell.

Best gewässerte

Stockfische
!bei Köhler,  Seifensieder,

l Mein oberes

! Logis
!habe ich bis Georgii zu vermicthen.
^ Fr . L -chiele , Ledergasse.
! Schmied.

! Rewe Milchschweine
hat zu verkaufen

Michael Rentschler,
res. Schultheiß.

Rechnungen
empfiehlt die A. Oelschläger 'sche

Buch - und Steindruckerei.

Calw.
Nächsten Samstag  den 22 . Jan ., halte ich

wozu freundlich !! einladet

MetzelsuM,
'W. Vosslsr.
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Malz- Tletraet, das ächte Präparat der deutschen Pharmakopöe , gegen Husten,
Heiserkeit , Katarrhe , Athmungsbeschwerden . Magenleiden ; von
Prof . 0r . Niemeger anstatt Leberthran ausdrücklich empfohlen,

liöüunä 's HalL -Uxtraci mit Lissu , gegen Bleichsucht und Blutarmuth das wirksamste , von Aerzten und Patienten allgemein
bevor,ugle Mittel . — ULlr -Axti 'Ällt mit vstiniit , ein neues Kräftigungsmittel für Frauen und Reconvalescenten . — Ualö -ÜLtraat
wit LaL nach vr Reich , wird gegen Lungenleiden , Scrcphulose und englische Krankheit vielfach ärztlich empfohlen . — IQI 2-
LLtrLvi . vLii ist ein ous Labmagen bereileleö diätetisches Mittet gegen Magenleiden , die aus mangelhafter Verdauung ent-
springen . - I -öüuuL ' s ULlL -AxtraLt -Londons sind außerordentl !ch schleimlösende , sehr leicht verdauliche Husten -Bonbons und von
vortrefflichem Geschmack . — Löürmä 's LinäsritLstrunZ , das kukannte Extract der Liebigffchen Suppe für Säualinge , liefert durch
einfaches Auflösen in warmer Milch die nahrhafteste und billigste Kinderspeise und vollständigen Ersatz der Muttermilch . — Die

Präparate der Firma Lä . I ^ ürmä in LtuttZart sind vorräthig in den Apotheken in Lakw , Liebenzell unä Teinach.

sr e
L ' "

n e s

Anmeldungen aus dasselbe zum Pari -Curs nehme ich entgegen und mache hierauf
namentlich Gemeinde - und Stiftungspflegen , sowie Pflegschaften aufmerksam.

Verwalt . Aktuar
ÄZvKZvr.

eder Gerbfettsto

Ein geehrtes hiesiges und auswärtiges Publikum erlaube ich ' mir darauf
aufmerksam zu wachen , daß ich die früher von H . Gärtner Reißer  betriebene Gärt¬
nerei käuflich erworben , dieselbe bedeutend erweitert und bestens eingerichtet habe.

Frühgemüse und Setzlinge , ebenso Freilandpflanzen , Ziersträucher und Zicrbäume,
Obstbäume und Beerensrüchte , dergleichen die verschiedenen Gras -, Gemüse - und Blu-
rnensämereien empfehle ich zu geneigter Abnahme.

Bouquets und Kränze werden schnell und billigst verfertigt , auch werden Gar¬
ten -Anlagen u . s. w . billigst ausgesührt.

HochachtmllMollst
I . Böhler,

Gärtner.

ssMlloroi GüMrtM iu kllvonsburK
auk äsr letzten V̂elluusstellunA

äurcb äie aus ^ o^oicbnet,
verrnbeitot kortwübroriä § e§on billigen I.olm

k1uoÜ8, ÜMk uuä ^ .bvorK
rur Oaru unä I-cinvvunä in vor̂ ü Îieftcui(̂ uulitüten.

Lei üleinen SenäunKon oiler bei Ssnäun ^ on aus weiter b'erne bvrublt
clie Spinnerei äis Lisenbaknkraobten vom Herweg , — bei äon übrig -en 8en-
äunAön clŝ eAen vom fter - unä Rüclivve » .

Oer Spinnlokn ist 12 kkenniA kür 1 Sobneiier von 1000 Metern mit
billiger kebler ^ renre.

vie VVeblöbne riekten sieb nuoü Onalität unä Lreite äer >Vebvvaare.

lVäbere
Spinnerei:

Auskunft ertbeilen unä besorgen 8onäun ^ en sn ob^ enunnte

L-. V/isäsnmL ^sr in Zaveksteia.
ll. DonZus 2UI> ? ölssudur § in Dsckenpfronn.
6ari ÜLN in Liebeazell.
ÜSL. 3ll1lÜt2 in Weikckerftaät.
?r . Nomstsok in Mikäbaä.
Viir. V/iämann in Takw.
Seilermstr . üoilsr in A «ubuka<k.

Den von I . A . Schaum eck er in Reut¬
lingen erfundenen , durch seine erstaunliche Wir«

! ung auf Oberleder an Schuhen und Stie¬
fel rühmlichst bekannten Königlich patmlirten
unübertrefflichen
's-

empfiehlt in Fläschchen zu 52 , 86 Pfg . und
1 Mk . 71 Pfg . die Exped . d. Bl.

Zeugniß.
Der von Herrn Julius Schauweck  ec

in Reutlingen sabricirte Lederfettgerbstoff
wurde nicht nur für meine Familie , sondern
auch von meinen auswärts beschäftigten
zwei ältern Söhnen , wovon der eine In¬
genieur , der andere Geometer , und deßhalb
bei ihrer Beschäftigung viel im Freien und
in der Nässe sich aufhalten , angewendet
und habe ich mich überzeugt , daß derselbe
das Leder nicht allein weich , sondern auch
wasserdichterhält , und zur Erhaltung des

zLederwerks sehr viel beiträgt,
i Ulm,  den 9 . Septbr . 1874.
i Oberamtmann Maier.

Haut und Zähne
werden verschönt und gesund erhalten durch
die überall als „vorzüglich " geprieseneCam-
PHer-Toilette und Cau pher Zahn-
Seife des berühmten Dr . Nittrnger
von Osterb er ^ - Oraeter Stuttgart zu
haben bei

B eißer und B ertschinger.

Allen Zahnwehleidenden'
empfiehlt ein untrüglich probates , amtlich
geprüftes Universalmittel , welches den hef»
ligsten Schmerz in wenigen Sekunden stillt«
in Flacons zu 35 L die Cxped . d . Bl.

Um Kindern das Zahnen
zu erleichtern und sie vor den beim Zahnen
oft auftretenden krankhaften Erscheinungen
zu schützen , werden allen Müttern dieNeeti'omolol'iselleu
von Apotheker Aukiu» Lckiraäcr , Feuerbllch-
stuttgart , zur Benützung bestens empfohlen
L 1 Mark bei Carl Störr  in Calw.

Se . Kgl . Maj . haben den Postamtssekretär Stauden mayer  in Calw
auf sein Ansuchen nach S iuttgart gnädigst versetzt. ( St .-A .)

— St uttgart,  14 . Jan . Die rrürttemb . Postdirektion erläßt
«ine Bekanntmachung , in welcher den Postbeamten einige Ermahnungen
zn Theil werden . Es heißt darin : „ Man hört häufig klagen , daß
die Postbeamten Leute am Schalter längere Zeit unbeachtet stehen lassen.
Die Post -Direktion muß ganz bestimmt daran festhalten , daß die
rasche Bedienung des Publikums die erste Aufgabe des Postbeamten
ist, so lange der Schalter geöffnet ist. Ein großer Fehler wird von
den Postbeamten begangen , wenn ihr ganzes Verhalten dem Publikum
zeigt , wie unangenehm das letztere mit seinen Sendungen ist , zumal
wenn es solche erst gegen Schluß der Schalterzell einliefcrt . Eine
selbstverständliche Forderung an jeden Schaltcrbeamtcn ist, daß er ein
höflich »- ^ und zuvorkommende « Benehmen gegen Jedermann beachtet,
und - daß er, wenn ihm je ungebührlich begegnet würde , sich als ge¬
bildeten Mann dadurch erweist , daß er die Ungebühr nicht durch

Unarten seinerseits , sondern durch wenige ruhige Worte in die Schran¬
ken wei «t . Am meisten wird das Publikum aufgeregt , wenn es mit
derselben Sendung mehrmals vom Schalter weggeschickt wird , weil
dieß oder jenes nicht in Ordnung sei , welche Ausstellungen auf ein
Mal zu erhalten mit vollem Recht beansprucht werden kann . End¬
lich sollte es kein Postbeamter daran fehlen lassen , dem Publikum
gefällig zu sein, soweit es sich mit dem Dienstbetrieb vereinigen läßt.
Ist der Postbeamte in den einzelnen Fällen aber in der Lage , eine
Gefälligkeit zu erweisen , so wird er dabei zeigen , daß es gerne ge-
schehen ist ; denn wenn die Gefälligkeit mit unfreundlichen Reden und
Vorbehalten verbunden wird , verliert sie den richtigen Werth.

— Stuttgart,  15 . Jan . Wir kehren von dem frischen Grabe
eines Mannes zurück, der seiner zahlreichen Familie , seiner Gemeinde,
seinen Freunden und Kollegen , wie der zur akademischen Laufbahn sich
anschickenden Jugend zu frühe entrissen worden ist . Pfarrer Staib,
der früher in Deufringen , Dekanats Böblingen , und in Gärtringen,
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Dekanats H -rrcnberg , zuletzt kurze Zeit in Köngen im Segen wirkte,
ist dort überraschend schnell aus diesem Leben geschieden. Sein reiner

Wandel und seine gewissenhafte Wirksamkeit im Amt und Haus er¬

warben ihm die allgemeine Hochschätznng , und wie Biele sind ihm zu

Dank verpflichtet , denen der wackere Mann , der Verfasser des , Sti-

pendienbüchleinö " und „ Akademischen Taschenbuchs und Wegweisers zu

allen Stipendien Deutschlands " , — ein guter Rathgeber , ein Helfer
in der Noth geworden ist . Die Trauer ist deßhalb auch eine in wei¬

tere Kreise sich erstreckende.
— Zwischen Be im erstellen und Lonsee.  nahe der Geislinger

Steige , ist gestern ( Montag ) Vormittag der Wien - Pariser Schnell-

zug in Folge eines sog. Bandagenbruchs entgleist . Einige Wägen wurden
auf die Seite geworfen , andere derart aufeinandergeschoben , daß man

die Passagiere zu den Fenstern herausheben mußte . Niemand ist ver¬

letzt ; der Zug traf mit 2 >/ - Stunden Verspätung in Stuttgart ein,
und mußte der Mittags 12 Uhr von hier abzufertigende Schnellzug

im hiesigen Bahnhof rangirt werden . ( N . T . )
— Wiederum ein falscher Hezel . Aus Sigmaringen  schreibt

man ! Der steckbrieflich verfolgte und an vielen Orten Württembergs

gesehene und als verhaftet angegebene Raubmörder Hezel aus Stntt.

gart ist gestern in Ostrach durch den dort stationircnden Gendarmen
Bumiller betreten und verhaftet worden . — Nach von uns hier ein-

gezogenen Informationen trifft zwar die Nachricht von der hier mit-
getheilten Verhaftung zu , es war aber wiederum ein falscher Hezel,
den man an Stelle des richtigen festgenommen hatte . — lieber das

Befinden der Frau Keppler und ihres SöhnchenS erfahren wir , daß

jede Gefahr beseitigt und die Heilung der sowohl ihr als dem Knaben

von Hezel beigebrachten Wunden nahezu beendet ist . Sie empfindet
nur zuweilen noch Stechen in den Wunden . Vor ca. 14 Tagen wird

sie das DiakonisscnhauS , wo sic sich mit ihrem Knaben noch immer
in sorgsamer Pflege befindet , nicht verlassen können.

— Erster Preis der Kölner  Dombanlotterie . Mit Bezug auf

unsere Notiz im letzten Blatte thcilen wir mit , daß die Gebrüder
Sec aus Homburg v. d- Höhe , welche hier in der Pianofortesabrik

des Herrn Richard Lipp und Sohn in Kondition stehen, die glücklichen
Gewinner des ersten Treffes sind . Das betreffende Loos war bei

unserer Expedition durch Hrn . Faißl -Herlikofer gekauft worden und

gelangic durch den Letzteren a - die obengenannten Brüder , welche den

Preis jetzt unter sich rhei -en werden . ( N . T .)
— Böblingen,  16 . Jan . Nach der gestern durch den Prinzen

von Weimar hier abgehaltenen Jagd , welche mit einem Abendessen
im Waldhorn ihren vergnügten Abschluß fand , ereignete sich folgender

Unfall . Ein mit 4 Herren aus der Jagdgesellschaft Abends 7 Uhr

abgefahrener Schlitten gerieth auf der Stuttgarter Straße beim
Ausweichen auf einen Steinhaufen , wurde beschädigt und kehrte deßhalb

-wieder zurück, wobei die Pferde scheuten und den Kutscher eine Strecke
weit schleiften . Als die wildgewordenen Thiere in rasender Eile inner¬

halb der Stadt einer Holzbeuge sich näherten , wurde der Kutscher
auf die Seite geschleudert , während die Pferde mit dem umgestürzten
Schlitten in der nächsten Straße ans einen Brunnen stießen , wo
eines derselben stürzte und der prachtvolle Schlitten vollends in Stücke

ging . Kutscher u . Pferde kamen mit leichteren Kontusionen davon , während

die vier Herren , schon beim ersten Unfall abgestiegen , mir einem Mieth-

schlitten der Heimath zueüten . Mehrere hiesige Personen , worunter
ein Mädchen , entgingen kaum der Gefahr , von dem rapiden Gespann

niedergerannt zu werden.
— Fcllbach,  15 . Jan . In unserm Orte ist beinahe jedes Hans

gegenwärtig ein Krankenhans , denn es herrscht die Maseru -Epidemie,
au welcher nicht weniger als 400 Kinder erkrankt sind . Es nimmt

Ließ die Hausmutter sehr in Anspruch , denn es müssen die Kinder
in ihren Krankcnbettchen aufs sorgfältigste gehütet werden . weil jede

Erkältung tödtliche Folgen haben kann , die Kleinen aber in unbe¬

wachten Augenblicken sich gerne der lästigen Hitze ihres Lagers zu

erwehren suchen. Zum Glück sind wir wirklich eingeschnieen und

eingefroren , so daß die Feldgeschäfte die Thätigkeit der Landbewohner
wenigstens außerhalb des Hauses nicht in Anspruch nehmen.

— Ebingen,  14 . Jan . Durch Explodircn von Dynamit , der

jetzt überall spukt » hätte in dieser Woche auch hier ein großes Un¬

glück entstehen können . Unterhalb der Stadt , in der Nähe des Gast¬

hofs zur „ Unnoth " , ist seit einiger Zeit eine Eisenbahn -Cantine ein¬

gerichtet . Aus irgend welchem Versehen muß in den Ofen eines
Nebenzimmers dieser Baracke eine Dynamitpatrone gekommen sein,

weiche mit fürchterlicher Wirkung exptodirte . Während der jExplosivn
befand sich in dem anstoßenden Zimmer in der Nähe der Feuerwand
«in etliche Jahre altes Kind , das durch die Steine der hcreingedrückten
Wand förmlich verschüttet worden sein soll , ohne jedoch erheblichen

Schaden zu erleiden . Von weiterer Gefährdung von Menschenleben
hört man nichts.

— Ulm,  16 . Jan . In der verflossenen Nacht gegen 3 Uhr

kündigte das Feuerzeichen vom Münstcrthurme einen in der Stadt

ansgebrochenen Brand an . Es brannte in dem Hanse des Glasers

Ulmer gegenüber der Brauerei zu den 3 -Königcn . Das Feuer war
in einem Parterreranm ausgebrochen und fand hinreichend Material,

sogleich auch die Treppe zu ergreifen und mittelst dieser da« ganze

Haus aufwärts zu durchziehen . Als die Bewohner aus dem Schlaf
erwachten , war ein Entrinnen durch ' s Treppenhaus zur Unmöglichkeit

geworden und es mußten dieselben sich beeilen , durch die Fenster zu
entkommen . Leider konnte das Werk der Rettung nicht ohne schwere

Opfer vollbracht werden . Schriftsetzer Kling bei Gebrüder Nübling

der selbst zur Stcigerkompagnie zählt , konnte sein Rettungsseil nicht

mehr aus der bereits in Flammen stehenden Nebenstnbe holen und
suchte nun seine Fran an zusammengebundenen Leintüchern auf die

Straße hinabzulassen , wobei das zusammenzeknüpfte Tuch entzwei
brach und die Frau vom zweiten Stockwerke hcrabstürzte . Sie wurde

bewußtlos wegaetragen und gab kurz darauf den Geist auf . Ein

Schustergeselle , welcher auf der Rückseite des Hauses in seiner Schlaf¬
kammer vom Feuer überrascht wurde , fiel aus dem Fenster , schon auf

eine Leiter gelangt , von dieser herab und liegt nun schwer verletzt im

Dienstboten -Krankenhaus . Indessen war die Feuerwehr mit den ver¬

schiedenen Rettung «- und Löschappacaten angcrückt und konnten nun
an den Leitern und mit den Rettungslüchern die übrigen Bewohner

unbeschädigt durch die Fenster in Sicherheit bringen . Sein kleine»

Kind warf der Hausbesitzer , nachdem er es gut in ein Kissen gebun¬
den, herab , das denn auch glücklich ausgefangen wurde . Wählend

des Brandes konnte von Mobilien nichts gerettet werden . Das H <ms

ist an allen Theilen sehr beschädigt . der Dachstuhl abgebrannt , doch

blieb das Feuer auf das eine Haus beschränkt , so sehr auch die beiden
Nachbarhäuser in Gefahr standen . Bei stark bewegter Luft wäre
dicß kaum möglich gewesen . Die allgemeinste Theilnahmc wendet sich

dem Manne zu , der sein - junge Fran , welche der Entbindung nahe

war , auf eine so schauerliche Weise verloren hat . Durch den sog.

Kaiserschnitt soll die sterbende Mutter noch entbunden worden und
das Kind am Leben erhalten worden sein . Es wallet starker Verdacht

der Brandstiftung ob , und sei ein der Unthat Verdächtiger bereit«

diesen Morgen verhaftet worden.
— Saulgau,  14 . Jan . Soeben wurde ein durch einen Schuß

schwer Verwundeter ms hiesige Spital eingebracht . Derselbe , ein

Hausirer . wurde in Hofkirch ohne Hausirpatent betroffen . Der Schult-
heiß ließ ihn durch einen Civilkondukteur hieher lransportiren . Unter¬

wegs versuchte der Arrestant zu entfliehen , würbe aber von seinem
Begleiter durch einen Schuß in den Rücken niedergestreckt . An sei¬
nem Aufkommen wird gezwcifelt . Die Sache erregte um so mehr

Aufsehen , als ein Civilkondukteur blos zum Tragen eines Stockes,

nicht mehr , wie es früher der Fall war , auch zu Mitnahme eines

geladenen Gewehrs berechtigt ist.
— P sorzheim,  18 . Jan . Vorgestern Abend 8 Uhr lag ein

Mann , ob in trunkenem , ob in krankem Zustande , wissen wir nicht,
bewußtlos mitten auf der Sutivger Chaussee dicht an der Stadt . Der

unweit wohnende Handelsgärtner K ., eben im Begriff , sich nach

der Stadt zu begeben, fand denselben und forderte den Bewohner des

dicht dabei stehenden Häuschens auf , den Mann in seine Wohnung

zu nehmen ; dessen weigerte sich dieser, da er nur Unzelegenhcitcn da¬
von hätte , worauf Handelsgärtner K. denselben unter Beihilfe eines
Arbeiters nach seiner eigenen etwas entfernteren Wohnung schaffte und

dem halb Erstarrten die nöthige Pflege angedeihen ließ , die ihn bald

zum Bewußtsein zurückrief . Wie leicht konnte der Mann in der

Nacht von einem Wagen überfahren werden!
— Durlach . 16 . Jan . Ein etwa 20jähriger Schrifts . aus Pafsau

welcher erst vor kurzer Zeit hier in Kondition trat , war vor etwa 8

Wochen in Heidelberg im Hotel Schröder von einem Hunde in den

Finger gebissen worden , indem er den Arm über die Stuhllehne herab¬
hängen ließ . Er begab sich nach der Klinik , wo er sich verbinde»

ließ ; die Wunde heilte auch rasch wieder zu und der junge Mann
dachte nicht weiter an den Vorfall , bis er gestern plötzlich während

des Frühstücks erblaßte und angab , Schmerz in dem Finger zu cm-

pfindcn . Bald darauf war der ganze Arm in Mitleidenschaft gezogen
und der junge Mann von so heftigen Schmerzen ergriffen , daß er

vom Stuhle heradsank und in 's Krankenhaus gebracht wurde . Nach
einer Stunde schon stellten sich Zeichen der Wasserscheu ein, und trotz

der sorgfältigsten Pflege steigerten sich die Krämpfe zur Tobsucht , bis

in der vergangenen Nacht der Tod den Aermsten von seinen Leiden erlöste.

— Freiburg,  17 . Jan . Ein hiesiger Restaurateur wurde An¬

fangs letzter Woche in seinem Lokale von einem Hunde , welcher in

der Schenke nach Fleischwaaren schnappte , in die Finger gebissen , wo¬

bei nur deren Ringe eine größere Verletzung verhüteten . In den

nächsten Tagen beachtete der Verletzte die Wunde nicht , am letzten

Samstag steigerte « sich jedoch die Schmerzen derart , daß er ärztliche

Hilfe in Anspruch nehmen mußte . Die Aerzte schüttelten Anfangs



bedenklich den Kopf und erklärten dessen Leben in höchster Gefahr , doch ,land werde sich bezüglich der Vorlegung der Note an die Türkei dem
soll jetzt Besserung eingetreten und die Hoffnung vorhanden sein , den sübrigen Mächten anschließen , sonst aber die Freiheit de» Handelns
Schwerkranken zu retten . Wir möchten bei dieser Gelegenheit auf
die wieder zunehmende Unsitte aufmerksam machen , daß trotz amtlichen
Verbots die Zahl der Köter sich von Tag zu Tag in den öffentlichen'
Lokalen mehrt , und man versucht wird , zu glauben , jenes Verbot sei
nur erlassen worden , um übertreten zu werden.

— Berlin,  16 . Jan . Der preußische Landtag ist heute um
11 Uhr im weißen Saale des kvnigl . Schlosses durch den Vicepräsi-
deuten des Staatsministeriums Camvhausm , eröffnet worden . Im
ganzen waren etwa 80 Mitglieder des Landtags anwesend . Die
Feierlichkeit schloß mit einem enthusiastisch aufgenommenen Hoch des
Präsidenten des Herrenhauses auf seine Majestät den Kaiser und König

— Berlin,  16 . Jan . Die Reichsjuftizkommissron verwarf heute
den Antrag von Eysoldt , Herz und Klotz , welche eine Anzahl söge
nannter politischer Vergehen ausnahmsweise der Aburthcilung durch
die Geschworenen unterstellen wollten . Werthvoll ist es , daß durch
Einführung der Schöffen bei den mittleren Straffällen diese Art von
Realen dem als emseitig vielfach bemängelten Urtheiie bloß rechtsge>
lehrler Richter entzogen ist.

— Das „ Militär -Wochenblatt " enthält einen Aufsatz über den Schutz
der deutschen Küste , der die furchtbaren und gewaltigen Abwehrvor
kehrungrn auszählt und zu dem Schluffe gelangt , daß die Landung
eines namhaften Truppenkorps au DenüMiand -? Küste nur von einer
solchen Kncgsmawl geplant weroeu iaun , wOche im Lanoiriege das
ganze Heer zu fesseln im Stande ist, während eine überlegene Panzer-
flotte die deutsche in ihren Knegshäsen blokirt und eine sehr zahlreiche
Transportflotte ein Transportkorps nach den deutschen Küsten führt,
dessen Abzweigung von dem Laiidheere duscs nicht empfindlich schwächt.
Der Aufsatz zeigt an , daß dir deutsche Küste vor zukünftigen Gefahren
gesichert ist.

— Runkel,  13 . Jan . Die „ Kobl . Ztg . " erzählt : „ Gestern spielte
sich in dem zum hiesigen Amte gehörigen kleinen Orte Hofen eine
grauenhafte Mordgcschichte ab . Der dorr kürzlich zum Eürg,rme >ster
E >wählte ermordete den ersten Bürgermeister , indem er ihm den Hat-
abschnitt . Hernach machte der Mörder im hiesigen Gesängwsse feinem
Leben durch Erhängen ein Ende.

— Augsburg,  16 . Jan . Gegen 200 Wirthe wurde » Straf-
urtheile erlassen , weil dieselben der Reichsgewerdeordnung n , d den vrls>
polizeilichen Vorschriften entgegen bei Umrechrung des Bierprcises in
die Reichswährung einerseits eine Erhöhung des Preises vorgcnommen
haben , ohne der Polizeibehörde vorher Anzeige erstattet zu baden , au
derscitS den vorgeschriebenen Anschlag der Biei preise in den Gsstzim
mern und Schenklokalitäten unterließen.

— Wien,  17 . Jan . Das Herrenhaus hat das ganze Klostergesetz nach
de» Anträgen des Ausschusses mit wenigen Aenderungen in der zwei¬
ten und dritten Lesung angenommen , jedoch das vom Unterbaust an
genommene Gesetz über Regelung der Rechtsverhältnisse chcr Alkatho
liken verworfen.

— Pest . 12 Jan . Franz Denk liegt am Sterben.
Frankreich In Paris  ist eine Broschüre erschienen , betitelt

„Frankreich und Deutschland im nächsten Frühjahr " . Der Verfasser
meint , wenn im Frühfahr ein rriental «scher Krieg losgehen würde,

sich Vorbehalten . — Es verlautet , daß das Vermögen , welches der
verstorbene Sir Anthony Rothschild hinterlasscn hat , sich auf 10 Mill.
Lstr . beläuft . Es sind dieß 200 Mill . Mark.

Rußland . Petersburg,  15 . Jan . Das „ Journ . de St.
Petersbourg " findet bei Erörterung der Lage im Orient , daß die
Pforte selbst großes Interesse daran habe , daß die verlangten Konzes-
sinnen von den Mächten gemeinsam empfohlen würden . — Staats¬
sekretär Baron v . Korff und Admiral Krabbe sind gestorben.

Türkei . Rag usa,  14 . Jan . Die Nachricht , daß Luka Pet-
kovich und andere Jnsurgcntenchefs hier gewesen sind und in den
Straßen von Ragusa bewaffnet gesehen worden sind , bestätigt sich.
Dieselben haben hier eine Bcrathung gehalten und sind dann in Be¬
gleitung von einigen hundert fremden Abenteurern nach der Herzegowina
zurückgek -brt . — Die Sckaar des Luka Mkovich hält oie Straße
von Ragusa nach Trcbinje besetzt.

Vermischtes.
Die Deciinal -Theilvng , die unser ganzes VcrkehrSlcben so außer¬

ordentlich erleichtert hat . ist nun auch von den Papierfabrikanlcn ange¬
nommen worden . Während bisher ein Ballen Papier — 10 RieS
ä 20 Buch s 24 Bogen (bei Druckpapier 2b Bogen ) war , ist jetzt
1 Ballen — 10 Ries ä lO '̂ im, u - 0 Hefe u 10 Bogen , ohne
Unterschied des Papect 'S. 1 Rtcv >st ^ 0 " sitzt 1000 Bogen,
statt bisheriger 480 , resp . 500 , es hat deßhalb derjenige , der früher
1 Ries Papier kaufte , jetzt nur noch V? RicS zu verlangen . Da
ferner 1 Buch jetzt — 100 Bogen ist , so wird man , wenn man
neim Papierkaufe an ein alteS Buch von 24 Bogen denkt, jetzt etwa
2 Hefte ä 10 Bogen verlangen müssen . Es leuchtet ein , duß bei
dieser Eintheilung in Zusammenhang mit dem neuen Münzsystem auch
die Preisberechnung eine außerordentlich erleichterte ist . Wenn z. B.
1 Ries 12 kostet, so kostet 1 Neubuch — 1 20 1 Heft
— 12 L 1 Bogen — 1.2 L.

Nachstehende schöne amerikanische Geschichte lesen wir im „ Hann.
Cour ." : Vor Jahr und Tag befand sich ein Berliner Agent zu ipätcr
Abendstunde mit einigen Freunden in einem dortigen Restaurant , da
trat aus dem Nebenzimmer ein flotter Kavallerie -Osfizier zu ihm
heran und riet ihm zu , er sei seine einzige Rettung , er brauche not¬
wendig 650 Thaier , ohne diese Summe sei er verloren . Der Agent
zog tapfer sein Portefeuille aus der Tasche und gab die Summe
gegen einen Ehrenschein . Drei Tage nachher war der Offizier ver¬
schwunden . Die Sache machte zur Zeit >n Berlin großes Aufsehen.
Der letzte Frühling führt den Agenten nach New -Aork . Bei einem
von Tausenden besuchten Eoncert wird rin Mann m jcinfter Toilette
sein Nackbar , der ihm ungemein bekannt vorkommt , den er indessen , wie es
so manchmal gebt , nicht zu placiren weiß . Endlich spricht ihn der
Herr an und gibt sich als seinen Durchgebrannten zu erkennen , ladet
auch sofort den Agent -n zum Souper nach seiner Villa ; In seinem
Waom fahren die Beiden dahin . Bevor man sich an die reich servirle
Tafel setzt, zahlt der Wirth seinem Gast bei Heller und Pfennig mit
Zinsen die 650 Thlr , dann erzählt er ihm , daß er sich in den glän¬
zendsten Umständen befinde . „ Und was treiben Sc eigentlich ? "

so könnte an Deutschland der Gedanke heranlrelen über Frank «eich ! fragt der Agent . Lachend antwortete der ehemalig - Oifizier ; „ Ich
hcrzufallen . Allerdings sei die Geschäftslage im Deutschen Reich eine !habe ein Hunde -Lazarcth . Die feine Wett Netv -Iorks laßt ihre
so elende, daß das Volk den Krieg verwünschen würde , aber vielleicht
möcbten gerade deswegen einige zum Knege ralhcn , um aus der Ver¬
legenheit heranezukowmen . Indessen sprechen doch soviel « Gründe
gegen die Wahrscheinlichkeit eines Kriegs , daß auch der schwarzsihende
Broschürenfchreiber sich am Schluß veranlaßt sieht , für das gegen
wärtige Jahr eine friedliche Perspektive zu eröffnen.

Paris -, 15 - Jan . lieber dos Ergebnis ? der Wahlen der De

kranken Hunde bei mir kuriren . Morgen können Sie die Einrichtung
schon kennen lernen . " Natürlich folgte unser Mann auch dieser Ein¬
ladung und konnte sich vor Erstaunen kaum lassen . Eine Legion
Schooßhündchcn und anderer Köter war auf Stroh in Ställen gela¬
gert ; die Hauplkur ist — Hunger ; das ist billig und probat zu
gleicher Zeit . Wenn die Ladie 's ihre armen kranken Lieblinge bringen,
werden sie von dem „ Hospilal .Direktor " auf seidene Kissen gelegt , die

legirtcn für die Senalswablen , welche morgen vorgenommen werden ! für diese» Paradezweck bereit gehalten werden ; kaum sind die Damen
sollen , herrscht selbst in denjenigen Regierungskreisen , die am besten Jort , dann kommen die überfütterten und verweichlichten Hunde auf
unterrichtet sein konnten , die giößle Ungewißhei ' . Man erwartet ! Stroh , und werden , ach der allen Theorie „Hunger ist der beste
Wahlen von sehr unklarem , schwer zn benchnendrm Charakter und !Koch" gesund . Die Kuren werden aber mit Geld ausgewogen und
meint , es werde sich , selbst wenn die Namen der ländlichen Vertrau ' macken ihren E -finder reich , der dem ganz verblüfften Agenten la«
ensmänmr belannt sind, kaum ein annäherndes Unheil über lie künf - chcnd zurief : „ In Amerika liegt noch immer das Gold auf der Straße,
tige Zusammensetzung drs Senats fällen lassen.

"Schweiz . Vor einigen Tagen wurde am Tettenberg bei RorbaS.
Kant . Zürich,  die mit einem Meffeisiich in der Herzgegend durch,
bohlte Leiche des jungen Eisenbahningenieurs Fr Dliuz aus Backnang
in Würtlmberg gesunden , der denn dortigen Eistnbahnbau angestellt
war . Der Unglückliche war schwermüthig und hat sich selber entleibt.

man muß es nur aufzuheben verstehen.
Als Mittel gegen Keuchhusten  wird folgendes veröffentlicht:

20 Gran Weinsteinsalz und zehn Gran Cochenille mit zwei
Lolh rasfinirten Zuckers werben in einem guten Viertelsschoppca
( >/g Kärtchen ) warmen Wassers aufgelöst und davon Kindern von
4 - 5 Jahren — älteren etwas mehr , täglich 3mal ein Theelöffel

Bern , 17 . Jan . L .er Welt -Postkongreß wurde , nachdem Bun voll und ein Weniges , so oft die Anfälle kommen , gegeben . Die
Lesralh Heer zum Präsidenten ernannt worden , auf morgen vertagt, ! Kinder sind in gleichmäßig warmer , reiner Lust zu halten . — Erleich-
weil die belgischen Abgeordneten noch nicht eingetrvffen waren . i lerung tritt am 3ie » und 4ten und völlige Befreiung am 5 . Tage

England . London,  17 . Jan . Die „ Times " äußert nach !ein . Einsender hat ' s soeben an seinem Kinde heute am 5te » Tage
einer Bes prechung des angeblichen Inhalts der Note Andrassy 's , Eng . !genau bestätigt gefunden. __
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